
                     
 

Verein Region Laufental: Alle 13 Gemeinden sind dabei 

Am 16. Mai haben die Laufentaler Gemeinden den Verein «Region Laufental» gegründet. 

Damit bilden sie eine starke Kraft für die Anliegen ihrer Region. 

 

Über 70 Personen sind an jenem Donnerstagabend nach Röschenz gekommen, um an der 

Gründungsversammlung des Vereins «Region Laufental» teilzunehmen; Gemeindepräsidenten und -

präsidentinnen, Gemeinderätinnen und -räte, Verwalterinnen und Verwalter, Landrätin und Landräte 

sowie ein paar Gäste, darunter Regierungsrat Anton Lauber. Regina Weibel, Präsidentin der 

Gemeindepräsidentenkonferenz, zeigte sich erfreut über das zahlreiche Erscheinen und sagte: «Es ist 

ein wichtiges und positives Statement zur Zusammenarbeit.» Auch Regierungsrat Anton Lauber betonte 

in seinem Grusswort, wie zentral und toll es sei, dass beim Verein Region Laufental alle 13 Gemeinden 

mitmachen: «Mit dem Verein Region Laufental hat der Kanton Basel-Landschaft nun einen starken und 

verlässlichen Partner. Wer sich organisiert, wer gemeinsam etwas bewegen will, findet Gehör und 

kommt vorwärts. Es ist eine tolle Leistung, was hier im Laufental in kurzer Zeit erreicht wurde.»   

 

Verein mit einer Geschäftsstelle 

Der geschäftliche Teil der Gründungsversammlung ging ohne Diskussionen oder Gegenstimmen speditiv 

über die Bühne. Schliesslich wurde die Vereinsgründung in drei Versammlungen und durch die 

Gemeindepräsidentenkonferenz (GPK) gut vorbereitet. Zur Erinnerung: Nachdem im Oktober 2017 die 

Gemeindepräsidenten und -präsidentinnen, Gemeinderätinnen und -räte sowie Verwalterinnen und 

Verwalter an ihrem ersten formellen Treffen, dem 1. Laufentaler Tag, deutlich für eine engere und 

verbindlichere Zusammenarbeit gestimmt hatten, arbeiteten die 13 Laufentaler Gemeinden unter dem 

Lead der GPK intensiv an deren formeller Gestaltung. Dass ein Verein das Dach für die gemeinsamen 

Projekte bilden sollte, entschieden sie Mitte April 2018 am 2.Laufentaler Tag; die Vereinsstatuten 

nahmen sie am 3. Laufentaler Tag im Oktober 2018 an. Alle 13 Laufentaler Gemeinden beschlossen in 

Vorbereitung auf die Gründungsversammlung den Beitritt, fünf davon durch 

Gemeindeversammlungsbeschlüsse, acht beschlossen den Beitritt durch Gemeinderatsbeschluss.  

An der Gründungsversammlung wurden die Statuten dennoch nochmals formell genehmigt und damit 

gleichzeitig die Gemeindepräsidenten und -präsidentinnen für den Vorstand bestimmt. Für die Revision 

wurden Urs Christen, Gemeinderat von Roggenburg, Walter Ziltener, Stadtverwalter von Laufen und 

Manja Gautschi, Finanzverwalterin von Nenzlingen gewählt. Die Geschäftsstelle der Region Laufental 

führt Promotion Laufental und damit der aktuelle Wirtschaftsförderer Laufental Schwarzbubenland, 

Thomas Boillat. Mit der Promotion Laufental wurde eine Leistungsvereinbarung getroffen.  



                     
 
Eine Holzkette und ein Baum 

Den feierlichen Rahmen bildeten die musikalischen Darbietungen von fortgeschrittenen Schülerinnen 

und Schülern der Musikschule Laufental Thierstein sowie die Übergabe eines symbolischen Geschenkes 

der Gemeinde Roggenburg an die Region Laufental. Der Gemeindepräsident von Röschenz, Remo Oser, 

übergab Regina Weibel eine grosse Kette aus Holzgliedern, gefertigt aus einem Stück Holz, mit einer 

besonderen Geschichte: Sie war das von seinem Grossvater und damaligen Gemeindepräsidenten von 

Roggenburg geschnitzte Willkommenspräsent an den Bezirksrat, als sich Roggenburg 1976 für den 

Wechsel zum Laufental entschied. Neben dieser Kette soll auch ein Baum den neuen Verein symbolisch 

mit der Region verbinden. Er soll Wurzeln schlagen und sich in den Himmel strecken, als Zeichen für 

Wachstum, die Fülle des Lebens und mit den vielen Ästen und Zweigen auch für die Vielfältigkeit, 

Vielseitigkeit. «Wir werden in irgendwo in Laufen einen schönen Platz für ihn finden», sagte Regina 

Weibel. 

 

    



                     
 

 

     

 


